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Der vorliegende schuleigene Arbeitsplan Biologie wurde entwickelt auf Grundlage des Kerncurriculums für das 
Gymnasium, gymnasiale Oberstufe, Biologie, herausgegeben vom Niedersächsischen Kultusministerium 2017. 
Die festgelegten Themen sowie die für die Unterrichtsreihen vorgegebenen Stundenzahlen sind etwa einzuhalten, die 
fett unterlegten Aspekte sind verbindlich. Die vorgegebenen Operatoren und Basiskonzepte (vgl. Lehrbuch) sind 
konsequent anzuwenden. Der schuleigene Arbeitsplan wird regelmäßig evaluiert, fortgeschrieben und dabei den 
jeweils aktuellen Erkenntnissen und Anforderungen angepasst.  
Leistungsfeststellung und Bewertung erfolgen gemäß Kerncurriculum für das Gymnasium, gymnasiale Oberstufe, 
Biologie, Seiten 38 bis 39, herausgegeben vom Niedersächsischen Kultusministerium 2017. 
Zur Mitarbeit im Unterricht gehören Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Erheben relevanter Daten, Planen, 
Durchführen und Auswerten von Experimenten, Ergebnisse von Partner- und Gruppenarbeit, 
Unterrichtsdokumentationen, Präsentationen (auch mediengestützt), verantwortungsvolle Zusammenarbeit, Umgang 
mit Medien und anderen fachspezifischen Hilfsmitteln, Anwenden fachspezifischer Methoden und Arbeitsweisen, 
Anfertigung von schriftlichen Ausarbeitungen, mündliche Überprüfungen und kurze schriftliche Lernkontrollen, freie 
Leistungsvergleiche und häusliche Vor- und Nachbereitung. 
Im Schuljahrgang 13  wird im ersten und zweiten Halbjahr jeweils eine schriftliche Lernkontrollen geschrieben. Die 
schriftlichen Lernkontrollen und die Mitarbeit im Unterricht gehen mit jeweils 50 Prozent in die Zeugnisnote ein.  
Die vorgeschlagenen Medien sind als Anregungen zu verstehen und können im Sinne einer Weiterentwicklung der 
methodischen Möglichkeiten und abhängig von den jeweils gültigen Sicherheitsvorschriften weggelassen, ergänzt oder 
ersetzt werden. 
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4. Semester – Nerven, Sinne, Hormone (eA-Kurs; ca. 21 Std.) 
 

 inhaltsbezogene Kompetenzen FW prozessbezogene Kompetenzen EG, KK, BW Eigene Notizen 

Nerven, Sinne, Hormone    

8  
Molekulare und 
zellbiologische 
Grundlagen der 
neuronalen 
Informationsverarbeitung 
 

 
 
(ca. 15 Stunden) 

  

8.1 
Nervenzellen und 
Nervensysteme 
 

FW 2.2 erläutern die Funktion der 
Kompartimentierung. 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen (Nervenzellen: Entstehung und 
Weiterleitung elektrischer Potenziale). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 
KK 5 unterscheiden zwischen proximaten und ultimaten 
Erklärungen und vermeiden unangemessene finale 
Begründungen. 

 

8.2 
Das Ruhepotenzial 
 

FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 2.2 erläutern die Funktion der 
Kompartimentierung (Ruhepotenzial). 
5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen (Nervenzellen: Entstehung und Weiterleitung 
elektrischer Potenziale). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 

 

8.3 
Das Aktionspotenzial an 
Nervenzellen 
 

FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 2.2 erläutern die Funktion der 
Kompartimentierung (Ruhepotenzial). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
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FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen (Nervenzellen: Entstehung und 
Weiterleitung elektrischer Potenziale). 

8.4 
Kontinuierliche und 
saltatorische 
Erregungsleitung 
 

FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 2.2 erläutern die Funktion der 
Kompartimentierung (Ruhepotenzial). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen (Nervenzellen: Entstehung und 
Weiterleitung elektrischer Potenziale) 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 3.1 erläutern biologische Sachverhalte mit Hilfe von 
Modellen. 
EG 3.2 wenden Modelle an, erweitern sie und beurteilen die 
Aussagekraft und Gültigkeit.  
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 

 

8.5 
Informationsübertragung 
an Synapsen 
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf 
der Ebene von Molekülen modellhaft 
(Rezeptormoleküle). 
FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 2.2 erläutern die Funktion der 
Kompartimentierung (Ruhepotenzial). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen (Nervenzellen: Entstehung und 
Weiterleitung elektrischer Potenziale, erregende 
cholinerge Synapse, Beeinflussung der Synapse 
durch einen neuroaktiven Stoff, hemmende 
Synapse*, räumliche und zeitliche Summation*). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 

 

8.6 
Neuronale Steuerung der 
Muskelkontraktion 
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf 
der Ebene von Molekülen modellhaft 
(Rezeptormoleküle, Aktin- und Myosinfilamente bei 
der Kontraktion von Skelettmuskelfasern*). 
FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen (Nervenzellen: Entstehung und 
Weiterleitung elektrischer Potenziale, erregende 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
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cholinerge Synapse, Beeinflussung der Synapse 
durch einen neuroaktiven Stoff, hemmende 
Synapse*, räumliche und zeitliche Summation*). 

KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 
KK 3 strukturieren biologische Zusammenhänge 
(Fließdiagramm). 

8.7 
Neuronale Verrechnung 
 

FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 2.2 erläutern die Funktion der 
Kompartimentierung (Ruhepotenzial). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen (Nervenzellen: Entstehung und 
Weiterleitung elektrischer Potenziale, erregende 
cholinerge Synapse, Beeinflussung der Synapse 
durch einen neuroaktiven Stoff, hemmende 
Synapse*, räumliche und zeitliche Summation*). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 

 

8.8 
Beeinflussung von 
Nervenzellen durch 
neuroaktive Stoffe 
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf 
der Ebene von Molekülen modellhaft 
(Rezeptormoleküle). 
FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen (Nervenzellen: Entstehung und 
Weiterleitung elektrischer Potenziale, erregende 
cholinerge Synapse, Beeinflussung der Synapse 
durch einen neuroaktiven Stoff, hemmende 
Synapse*, räumliche und zeitliche Summation*). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 

 

W Wiederholen-Üben-
Festigen 
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf der 
Ebene von Molekülen modellhaft (Rezeptormoleküle). 
FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 2.2 erläutern die Funktion der Kompartimentierung 
(Ruhepotenzial). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen (Nervenzellen: Entstehung und Weiterleitung 
elektrischer Potenziale, erregende cholinerge Synapse, 
Beeinflussung der Synapse durch einen neuroaktiven 
Stoff, hemmende Synapse*, räumliche und zeitliche 
Summation*). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 
KK 3 strukturieren biologische Zusammenhänge (Conceptmap*). 
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KL Klausuraufgaben 
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf der 
Ebene von Molekülen modellhaft (Rezeptormoleküle). 
FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen (Nervenzellen: Entstehung und Weiterleitung 
elektrischer Potenziale, erregende cholinerge Synapse, 
Beeinflussung der Synapse durch einen neuroaktiven 
Stoff, hemmende Synapse*, räumliche und zeitliche 
Summation*). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 
 

 

9 Sinnesorgane - Fenster 
zur Außenwelt 
 

 
(ca. 4 Stunden) 

  

9.1 
Vom Reiz zum 
Aktionspotenzial am 
Beispiel des 
Geruchssinns 
 
 

FW 2.3 beschreiben, dass Kompartimentierung auf 
verschiedenen Systemebenen existiert (Organell, 
Zelle, Organ). 
FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion 
als Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Geruchssinn). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 

 

9.2 
Signaltransduktion an 
primären Sinneszellen 
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf 
der Ebene von Molekülen modellhaft 
(Rezeptormoleküle). 
FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 2.2 erläutern die Funktion der 
Kompartimentierung (Ruhepotenzial). 
FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion 
als Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Geruchssinn). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 
KK 3 strukturieren biologische Zusammenhänge 
(Fließdiagramm). 

 

9.3 
Vom Reiz zur Reaktion 

FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion 
als Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
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 FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen (Nervenzellen: Entstehung und 
Weiterleitung elektrischer Potenziale, erregende 
cholinerge Synapse, Beeinflussung der Synapse 
durch einen neuroaktiven Stoff, hemmende 
Synapse*, räumliche und zeitliche Summation*). 

EG 3.1 erläutern biologische Sachverhalte mit Hilfe von 
Modellen. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 

9.4 
Lichtsinnesorgan Auge 
 

FW 2.3 beschreiben, dass Kompartimentierung auf 
verschiedenen Systemebenen existiert (Organell, Zelle, 
Organ). 
FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Lichtsinn*). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 

 

9.5 
Signaltransduktion an 
Lichtsinneszellen 
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf der 
Ebene von Molekülen modellhaft (Rezeptormoleküle). 
FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 2.2 erläutern die Funktion der Kompartimentierung 
(Ruhepotenzial). 
FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Lichtsinn*). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen (Nervenzellen: Entstehung und Weiterleitung 
elektrischer Potenziale, erregende cholinerge Synapse, 
Beeinflussung der Synapse durch einen neuroaktiven 
Stoff, hemmende Synapse*, räumliche und zeitliche 
Summation*). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 

 

9.6 
Leistungen der Netzhaut 
 

FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Lichtsinn*). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
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FW 5.2 erläutern den Aufbau und die Funktion der 
Netzhaut unter dem Aspekt der Kontrastwahrnehmung 
(laterale Inhibition)*. 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen (Nervenzellen: Entstehung und Weiterleitung 
elektrischer Potenziale, erregende cholinerge Synapse, 
Beeinflussung der Synapse durch einen neuroaktiven 
Stoff, hemmende Synapse*, räumliche und zeitliche 
Summation*). 

KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 

9.7 
Vergleich: Fotosynthese - 
Sehvorgang 
 

FW 2.3 beschreiben, dass Kompartimentierung auf 
verschiedenen Systemebenen existiert (Organell, Zelle, 
Organ). 
FW 4.2 erläutern die Umwandlung von Lichtenergie in 
chemische Energie in der Fotosynthese (Funktion der 
Fotosynthesepigmente, Absorptions- und 
Wirkungsspektrum, Primärreaktionen). 
FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Lichtsinn*). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 

 

W 
Wiederholen-Üben-
Festigen 
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf der 
Ebene von Molekülen modellhaft (Rezeptormoleküle). 
FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 
FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Geruchssinn, Lichtsinn*). 
FW 5.2 erläutern den Aufbau und die Funktion der 
Netzhaut unter dem Aspekt der Kontrastwahrnehmung 
(laterale Inhibition)*. 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen (Nervenzellen: Entstehung und Weiterleitung 
elektrischer Potenziale, erregende cholinerge Synapse, 
Beeinflussung der Synapse durch einen neuroaktiven 
Stoff, hemmende Synapse*, räumliche und zeitliche 
Summation*). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 
KK 3 strukturieren biologische Zusammenhänge (Fließdiagramm, 
Conceptmap*). 

 

KL 
Klausuraufgaben 
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf der 
Ebene von Molekülen modellhaft (Rezeptormoleküle). 
FW 2.1 erläutern biologische Phänomene mit Hilfe 
verschiedener Arten von Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (passiver und aktiver Transport). 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
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FW 2.2 erläutern die Funktion der Kompartimentierung 
(Ruhepotenzial). 
FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Geruchssinn, Lichtsinn*). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen (Nervenzellen: Entstehung und Weiterleitung 
elektrischer Potenziale, erregende cholinerge Synapse, 
Beeinflussung der Synapse durch einen neuroaktiven 
Stoff, hemmende Synapse*, räumliche und zeitliche 
Summation*). 

EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
 

10 
Informationsverarbeitung 
- Zusammenwirken von 
neuronaler und 
hormoneller 
Informationsübertragung 
 

 
 
(ca. 2 Stunden) 

  

10.1 
Das Nervensystem des 
Menschen und Reflexe 
 

FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion 
als Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale. 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 

 

10.2 
Bau des menschlichen 
Gehirns 
 

FW 2.2 erläutern die Funktion der 
Kompartimentierung. 
FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion 
als Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale. 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung 
zwischen Zellen. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, 
Tabellen, Diagramme sowie grafische Darstellungen unter 
Beachtung der untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
strukturiert und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
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KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf 
angemessene Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, 
Schema, Skizze). 

10.3 
Wahrnehmung: 
Sinnesorgane und Gehirn 
arbeiten zusammen 
 

FW 2.2 erläutern die Funktion der Kompartimentierung. 
FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale. 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 

 

10.4 
Einfache Lernformen 
 

FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 

 

10.5 
Komplexe Lernformen 
 

FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 

 

10.6 FW 2.2 erläutern die Funktion der Kompartimentierung. EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
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Neuronale Plastizität 
 

FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale. 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen. 

EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 

10.7 
Überblick: Vegetatives 
Nervensystem und 
hormonelles System  
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf der 
Ebene von Molekülen modellhaft (Rezeptormoleküle). 
FW 5.4 erläutern das Zusammenspiel der hormonellen 
und neuronalen Informationsübertragung 
(Hypothalamus)*. 

EG 4.3 analysieren naturwissenschaftliche Texte.  

10.8 
Wirkmechanismen von 
hydrophilen und lipophilen 
Hormonen 
 

FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Geruchssinn, Lichtsinn*, 
Hormone*). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen. 
FW 5.4 erläutern das Zusammenspiel der hormonellen 
und neuronalen Informationsübertragung 
(Hypothalamus, Kampf-oder-Flucht-Reaktion)*. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 

 

10.9 
Kampf- oder Flucht-
Reaktion 
 

FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Geruchssinn, Lichtsinn*, 
Hormone*). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen. 
FW 5.4 erläutern das Zusammenspiel der hormonellen 
und neuronalen Informationsübertragung 
(Hypothalamus, Kampf-oder-Flucht-Reaktion)*. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 
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10.10 
Stress und Stressreaktion 
 

FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Geruchssinn, Lichtsinn*, 
Hormone*). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen. 
FW 5.4 erläutern das Zusammenspiel der hormonellen 
und neuronalen Informationsübertragung 
(Hypothalamus, Kampf-oder-Flucht-Reaktion)*. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 

 

W 
Wiederholen-Üben-
Festigen 
 

FW 1.1 erläutern Struktur-Funktionsbeziehungen auf der 
Ebene von Molekülen modellhaft (Rezeptormoleküle). 
FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Hormone*). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen. 
FW 5.4 erläutern das Zusammenspiel der hormonellen 
und neuronalen Informationsübertragung 
(Hypothalamus, Kampf-oder-Flucht-Reaktion)*. 

EG 1.1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte 
kriteriengeleitet durch Beobachtung und Vergleich. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
KK 2 veranschaulichen biologische Sachverhalte auf angemessene 
Art und Weise (Text, Tabelle, Diagramm, Schema, Skizze). 
KK 3 strukturieren biologische Zusammenhänge (Conceptmap*). 

 

KL 
Klausuraufgaben 
 

FW 5.1 erläutern das Prinzip der Signaltransduktion als 
Übertragung von extrazellulären Signalen in 
intrazelluläre Signale (Hormone*). 
FW 5.3 erläutern die Informationsübertragung zwischen 
Zellen. 
FW 5.4 erläutern das Zusammenspiel der hormonellen 
und neuronalen Informationsübertragung 
(Hypothalamus, Kampf-oder-Flucht-Reaktion)*. 

EG 2.1 entwickeln Fragestellungen und Hypothesen, planen 
Experimente, führen diese durch und werten sie 
hypothesenbezogen aus. 
EG 4.4 beschreiben, analysieren und deuten Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme sowie grafische Darstellungen unter Beachtung der 
untersuchten Größen und Einheiten. 
KK 1 beschreiben und erklären biologische Sachverhalte strukturiert 
und unter korrekter Verwendung der Fachsprache. 
 

 

 

 

 

 


